
Zeichen für ein besseres Miteinander
Siebtklässler der Stettenfelsschule bauen und gestalten einen „Platz für Toleranz“ – Projektidee der Caritas

Von unserem Redakteur
Andreas Zwingmann

UNTERGRUPPENBACH In Nürnberg
gibt es sie schon, in Frankfurt am
Main, Münster, Stuttgart, Neckar-
sulm sowie in vielen anderen Städ-
ten und Gemeinden im ganzen Land:
bunt bemalte Bänke, die nicht nur
zum Verweilen und Ausruhen einla-
den, sondern auch ein Zeichen set-
zen sollen für Vielfalt und ein besse-
res Miteinander in der Gesellschaft.
Jetzt bekommt auch Untergruppen-
bach einen solchen „Platz für Tole-
ranz“: Im März startet an der Stet-
tenfelsschule das gleichnamige Pro-
jekt in Zusammenarbeit mit der Ca-
ritas Heilbronn-Hohenlohe.

Kommunikation „Die Schüler der
siebten Klasse bauen und gestalten
im Rahmen der Sozial-AG vier Wo-
chen lang jeweils donnerstagsnach-
mittags gemeinsam eine solche
Bank, die dann auf dem Schulgelän-
de platziert wird“, erläutert Lareen
Burzynski, Schulsozialarbeiterin an

der Stettenfelsschule. „Ob die ferti-
ge Bank dann im Schulgebäude
oder außerhalb aufgestellt wird,
steht noch nicht fest, das ergibt sich
dann im Austausch mit den Schü-
lern.“

Die Idee zum Projekt sei durch
den Kontakt mit Nadja Reuter von
der Caritas Heilbronn-Hohenlohe
entstanden. Denn seine Wurzeln hat
der „Platz für Toleranz“ in der Ju-
gendabteilung des Verbands: 2016

hat die youngcaritas Oberberg den
ersten seiner Art realisiert. Seither
sind in Deutschland, Luxemburg
und Österreich insgesamt mehr als
140 bunte Bänke entstanden. Allein
im vergangenen Jahr kamen nach
Angaben der Caritas 53 hinzu.

Die Sitzgelegenheiten entstehen
nicht nur im Rahmen schulischer,

sondern auch anderer gesellschaft-
licher Projekte im Zusammenspiel
von Kindern, Jugendlichen, Ge-
flüchteten sowie Menschen, die sich
für Vielfalt und Toleranz einsetzen
wollen. Die Bauanleitung steht auf
der Internetseite der Caritas für je-
dermann zum Download bereit.
Nach dem Aufbau werden die Bänke
gemeinsam gestaltet, damit sie an

ihrem künftigen Standort ein bun-
tes, auffälliges Zeichen setzen. Das
Besondere bleibt der kommunikati-
ve Aspekt – während des Zusam-
menbaus, der Gestaltung und bei
der Benutzung.

Erfahrung Mit dem Bau von Sitzge-
legenheiten hat man an der Stetten-
felsschule bereits Erfahrung: 2021
haben dort Schüler der Technik-
klassen die so genannten „Mitfahr-
bänkle“ entwickelt und gebaut. Elf
dieser Bänke, an denen sich Men-
schen einfinden können, die von Au-
tofahrern mitgenommen werden
möchten, stehen inzwischen im gan-
zen Untergruppenbacher Ortsge-
biet verteilt.

Die Idee, die hinter dem Tole-
ranz-Projekt steht, sei davon gar
nicht einmal so weit entfernt, erläu-
tert Lareen Burzynski schmun-
zelnd: Auch der „Platz für Toleranz“
soll ein Ort sein, an dem Menschen
zusammenfinden, sich kennenler-
nen und so besseres Verständnis für-
einander entwickeln können.

Miteinander in Kontakt kommen und so mehr Verständnis für andere entwickeln –
das ist das Ziel hinter dem Projekt an der Stettenfelsschule. Foto: Archiv/lassedesignen

„Der Aufstellort ergibt
sich im Austausch mit

den Schülern.“
Lareen Burzynski
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